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Berlin und Paris
Es iſt noch nicht lange her daß Fürſt Bülow ſich über

die Möglichkeit einer e Verſtändigung zwiſchen
Frankreich und Deutſchland ausgeſprochen hat In ſeiner
großen Rede im November vorigen Jahres ſtellte er etwas
Aehnliches wie Richtlinien auf Man mußte abwartes ob
die diplomatiſchen Samenkörner auf fruchtbaren Boden fielen
oder nicht Es kam ganz darauf an ob die franzöſiſchen
Politiker eine Förderung der Intereſſen Frankreichs infolge
der abermals erneut vor ihnen auftauchenden Verſtändigungs
möglichkeit erwarten konnten Die Franzoſen haben ſich
offenbar darauf eingelaſſen aber die Sache gleich von
Anfang an etwas zu ſtürmiſch angefaßt Fürſt Bülow hatte
geſagt Was möglich erfcheint iſt daß beide Vökker Frank
reich und Deutſchland ſich auf wirtſchaftlichem Gebiet dem
weiten Gebiet induſtrieller und kommerzieller Unternehmungen
begegnen und zuſammen arbeiten vielleicht auch hier und da
einmal über eine koloniale Frage verſtändigen Gewiſſer
maßen im Rauſch und Feſtesjubel möchte nun Frankreich
erlangen was es mit diplomatiſchen Noten nicht erlangen
konnte Man darf ſich zwar freuen daß Winter und Frühling
nicht erfolglos verſtrichen ſind und daß die beiden Nationen
ſich nicht mehr ſo fern ſtehen wie bei der Marvokkokriſis
Man darf ehrlich anerkennen wie die franzöſiſche Preſſe
voll des Lobes über die vortreffliche Aufnahme der fran
zzöſiſchen Gäſte beim Taunusrennen war wie ſie mit Schwung
von der Liebeswürdigkeit ſpricht die ihnen während der

Aber was ein wenig
mißtrauiſch macht was den Genuß der freundlichen Worte
beeinträchtigt iſt der Umſtand daß hinter allen Anerkennungen
und Sympathiebezeugungen immer ſofort das heiße begehrende
Verlangen nach Marokko auftaucht Natürlich fällt damit
das Begehren der franzöſiſchen Politiker weit aus dem Rahmen
des politiſch Erreichbaren hinaus Was eine Weltkoalition
dem deutſchen Reiche nicht abzutrotzen vermochte kann auch
kein Viertelſtündchen koſender Unterhaltung ihm entreißen
Die Zähigkeit der franzöſiſchen Wünſche iſt zwar charakte
riſtiſch aber was unerfüllbar iſt muß unerfüllbar bleiben

Es iſt der Preſſe nicht bekannt worüber ſich der fran
zöſiſche Deputierte Etienne mit dem Reichskanzler in Berlin
unterhalten hat welche Themata zwiſchen ihm und dem
deutſchen Kaiſer in Kiel der Erörterung unterzogen wurden
indes kann man leicht Schlußfolgerungen aus einer Mit
teilung der Köln Ztg ziehen die in einer offenbar
offiziöſen Berliner Depeſche den Vermerk enthält er werde
als Vorſitzender des franzöſiſchen Marokkokomitees es nicht
unterlaſſen haben auch die marokkaniſche Frage zur Sprache
zu bringen Das zitierte rheiniſche Blatt ſchreibt weiterhin
Herr Etienne hatte bei ſeiner Reiſe keinerlei amtlichen

Auftrag aber es kann trotzdem nur als vorteilhaft betrachtet
werden wenn ein ſo angeſehener und einflußreicher fran
zöſiſcher Politiker ſich in Deutſchland ſelbſt über die dort
beſtehende Auffaſſung unterrichtet Was Marokko anbetrifft
ſo wird Herr Etienne geſehen haben daß es Deutſchland in
dieſer Frage an gutem Willen nicht fehlen läßt und daß
wir durchaus nicht die Abſicht haben den Franzoſen böswillig
Schwierigkeiten in den Weg zu legen Wir haben das auch
ſchon durch die Tat gezeigt indem wir nach der Ermordung
des Dr Mauchamp in Marrakeſch dem Sultan den Rat ge
geben haben die franzöſiſchen Forderungen anzunehmen
und Deutſchland zeigt es auch jetzt indem es ſich bemüht

die Einführung der franzöſiſchſpaniſchen Polizeitruppe ſo
weit es an ihm iſt zu beſchleunigen Auch in anderen
Fällen hat die deutſche Regierung es ſtets vermieden kleine
aus wirtſchaftlichen Gegenſätzen entſtandene Reibereien auf
das politiſche Gebiet hinüberzuſpielen Wenn Herr Etienne
bei dem ſtarken Einfluß den er in Frankreich beſitzt die ihm
hier zur Kenntnis gekommene deutſche Afaſſnng bei ſeinen

reunden in Frankreich geltend macht ſo iſt die Hoffnung
erechtigt daß man auch dort nicht immer gleich aus jeder

Mücke einen Elefanten machen wird und daß man dadurch
erreicht daß Vorfällen von an ſich geringer Bedeutung keine
übertriebene Tragweite gegeben wird Verfährt man auf
beiden Seiten nach ſolchen Grundſätzen ſo wird damit ſchon
manches gewonnen ſein und Herr Etienne wird ſich ſagen
können daß ſeine Reiſe nach Deutſchland beiden Ländern
zum Nutzen gereicht hat

Danach hat wie nicht anders zu erwarten war die
deutſche Regierung den durchaus einwandfreien Standpuntt
den ſie während der Aufrollung der Marokkofrage ſeither
eingehalten hat ſelbſtverſtändlich auch für die jetzige neueſte
Phaſe feſtgehalten in der aus Frankreich verſöhnliche An
zeichen bemerkbar werden So ehrlich man ſich in Deutſch
land über die franzöſiſchen Beſuche in Homburg und Kiel
über den bevorſtehenden Journaliſtenbeſuch freut ſo wenig
berechtigt wäre es dieſe ehrliche deutſche Freude über die
Beendigung einer Aera der Mißverſtändniſſe als einen
Ausfluß deutſcher politiſcher Ohnmacht zu interpretieren
Ebenſo wenig wie Weltkoalitionen das Deutſche Reich ein
ſchüchtern vermögen Freundſchaftsbezeugungen und Sym
pathiebeweiſe ſeiner politiſchen Energie Abbruch zu tun
Wenn die deutſche Politik nun von dem einmal als not
wendig erkannten Wege abirren wollte würde ſie ſich einer
Entgleiſung ſchuldig machen die nach der glücklichen Bei
legung all der ſchweren diplomatiſchen Kontroverſen um ſo
weniger verſtändlich wäre

Frankreich iſt der deutſchen Nation willkommen als
Freund und Gefährte aber muß es denn gerade immer
nur das eine und einzige Marokko ſein Gibt es keine
anderen Gebiete und Regionen worüber Deutſche und
Franzoſen Verträge abſchließen können Müſſen es über
haupt Verträge politiſcher Art ſein Ginge es nicht an
ſich auf die Sphäre der Wirtſchaftspolitik der induſtriellen
Unternehmungen der Handelsgeſellſchaften der Kapital
ſyndikate zu beſchränken Das würde die beſte Brücke
zwiſchen Berlin und Paris ſchlagen daraus würde ſich eine
herzliche Solidarität der Intereſſen entwickeln die einen
guten Wall gegen jegliche Art von Zerwürfniſſen bilden
müßte Wenn der franzöſiſche Deputierte Etienne in Berlin
über die Möglichkeit gemeinſamer Wegwanderung Klarheit
gewonnen hat wenn ihm zugleich damit die Erkenntnis von
der Unpaſſierbarkeit des einen Weges zuteil geworden iſt
den Frankreich trotz unüberſteigbarer Palliſaden und Mauern
nun ſchon ſo lange vergeblich zu gehen ſich abmüht ſo
würde darin gewiß ein Erfolg zu erblicken ſein Der
Schwierigkeiten Unmöglichkeiten ſich bewußt werden iſt
immer von Nutzen Ausſichtsloſigkeiten jagt kein ver
nünftiges Volk nach Frankreich kann vieles erreichen auf
manchen Gebieten in zahlreichen Wirtſchaftsſphären wenn
es mit Deutſchland Hand in Hand geht Es findet aher in
gewiſſen Fragen undurchdringbare Mauern wenn es eine
deutſch feindliche Politik treibt Heutzutage ſteht es mehr
denn je vor der Wahl eine Politik der Empfindungen und

Gefühle zu treiben oder aber eine Politik der Sachlichkeit Es
mag ſein daß die Wahl ſchwer iſt Jndes wird es dringend
nötig die allein mögliche Entſcheidung nicht immer wieder
durch geſchichtliche Erinnerungen ſich entſchuldigend
tagen
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Jo ach im von Preußen iſt nach Kopenhagen abgereiſt

Die Großherzogin Alexandra von Mecklenburg
Schwerin iſt von Gmunden nach Schwerin abgereiſt

Dem Präſidenten der königlichen Eiſenbahndirektion
Haaſſengier in Kattowitz iſt bei dem Uebertritt in den
Ruheſtand der Charakter als Wirkl Geh Oberbaurat mit dem
Range der Räte 1 Klaſſe verliehen worden

Zum Fall Peters
Jn hohem Grade beachtenswert müſſen folgende Mit

teilungen erſcheinen die der Voſſ Ztg von Profeſſor
Dr G Volken s am Botaniſchen Muſeum in Dahlem Steglitz
dem Verfaſſer des Buches Der Kilimandſcharo Berlin 1897
zugehen Er ſchreibt

Als einem Mann der nicht lange nach Herru Dr Peters
zum Kilimandſcharo kam der dort während eines faſt jährigen
Aufenthaltes ſein Gebiet nach allen Richtungen hin durchforſchte
und es in Kriegs und Friedenszeiten kennen lernte ſei es mir
geſtattet zu dem Prozeß Peters einige Bemerkungen zu machen

Wie man ſich zu demſelben auch ſtellen möge eine Frage
wird man in erſter Linie entſchieden wiſſen wollen Herrſchte
zur Zeit als Herr Dr Peters am Kilimandſcharo weilte ein
Kriegszuſtand daſelbſt hatte er Grund für ſein und
ſeiner Untergebenen Leben zu fürchten Jſt die Frage zu be
jahen ſo bin ich der erſte ſelbſt Handlungen zu entſchuldigen
die ſich vielleicht ſpäter als eine überflüſſige Entfaltung von
Machtmitteln herausſtellen ſollte Wie lagen aber damals die
Verhältniſſe Um ſie zu verſtehen ſei folgendes vorausgeſchickt

Bäche die von den Gipfeln und vom Urwalde herunter
kommen zerlegen den allein bewohnten ſüdlichen Abfall in durch
Schluchten geſchiedene Streifen von denen einzelne oder deren
mehrere benachbarte von verſchiedenen Häuptlingen beherrſchte
Landſchaften darſtellen Zu den mächtigeren Hänptlingen gehörte
mehr im Weſten Sina von Kiboſcho und Mandara bezw ſpäter
ſein Sohn Meli von Meſchi Jn Moſchi wird nach der Beſitz
ergreifung die deutſche Militärſtation angelegt Sina von
Kiboſcho erweiſt ſich als deutſchfeindlich eine Expedition gegen
ihn wird nötig die Herr von Wiſſmann mit Hilfe der deutſchen
Macht freundlicher Kilimandſcharo Bewohner glücklich zu Ende
führt Mandora bezw Meli von Moſchi verhalten ſich zum
mindeſten politiſch zweifelhaft Herr Dr Peters kommt dann als
Reichskommiſſar an den Berg Er gibt die Moſchi
Station auf und baut eine neue weiter öſtlich im Gebiet
des Häuptlings Mareale von Marangu Von dieſem ſind alle
Europäer die vor und nach Dr Peters den Kilimandſcharo be
nutzten ſtets freundlich empfangen worden er beſchützt ſie
ſoweit möglich gegen die ihm und ihnen feindlich geſinnten
Kiboſcho und Moſchileute Mareale beherrſcht auch als Ober
herr einige noch weiter im Oſten gelegene Landſchaften ſo
namentlich das unmittelbar an ſein Gebiet grenzende von dem
Häuptling Malamia regierte Mamba Die neue Maragu Station
der Herr Dr Peters vorſteht befindet ſich alſo mitten in einem
Lande deſſen Bewohner zu Deutſchland halten die ſogar auf
den Schutz deutſcher Gewehre rechnen um ſich ihrer Feinde der
Moſchi und der dieſen verbündeten Kilemaleute erwehren zu

des Häuptlings Malamia i
können Eine Zugehörige mir wurde ſogar geſagt eine Schweſter
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Der Condottiere des modernen Jtalien
Eine Skizze zum 100 Geburtstage Garibaldis 4 Juli

Von Dr Hans Haffſelkamp

Garibaldi der modernſte Menſch ſeinem Zukunftsideal
nach iſt zugleich unter den Jtalienern der Gegenwart der
enige der mit ſeiner Geſtalt noch am tiefſten im Mittelalter
efangen iſt und dieſes hergebrachte italieniſche Weſen erklärt

einen Teil ſeiner Volkstümlichkeit Er ſteht außer dem Staat
wie ein Condottiere des Mittelalters So lebt er als Eremit
und Agitator auf einer einſamen Jnſelſcholle außerhalb des
Feſtlandes Fra Monreale Sforza Attendolo Piccinino
und Fortebraccio würden in ihm Jhresgleichen einen kühnen
Bandengeneral erkannt haben zu ihrer Zeit würde er ſelbſt
eine Soldatenrepublik irgendwo in Italien gegründet oder
einen Herzogsthron erobert haben Aber heute unterſcheidet
ihn dies von jenen Condottieren daß er ſein Schwert nur
für die Freiheit ſeines Landes und Volkes führt

Dies iſt vielleicht in aller Kürze die beſte Charakteriſtik
die je von Garibaldi geliefert worden iſt Sie ſtammt von
Ferdinand Gregorovius der zum großen Teil ſelbſt Augen
a der Garibaldiſchen Begebenheiten geweſen iſt und die

igniſſe der Gegenwart mit dem Weitblicke des Hiſtorikers
zu überſchauen verſtand Dieſe Charakteriſtik kann dazu bei
tragen den Deutſchen das richtige Verſtändnis für Garibaldi
zu eröffnen

Das Verhältnis der Deutſchen zu Garibaldi iſt die Wahr
heit zu ſagen noch heute ziemlich kühl Urſache davon iſt
nicht etwa die Beteiligung Garibaldis am Kriege 1870/71
Das war eine Torheit von ihm und ſie wird auch eigentlich
allgemein als ſolche beurteilt Der Garibaldi von 70 war
auch nicht mehr der von 59 das Don Quirxotehafte in
ei nem Weſen war damals ſchon ſtark zur Geltung gekommen

und ein Engländer hat ganz treffend geſagt die Dame
Freiheit ſei damals für ihn eine Art Dulcinea geweſen der
zuliebe er abenteuerhafte Windmühlenritte unternahm Alſo
nicht dies iſt es was unſer Verſtändnis für Garibaldi trübt
ſondern es iſt doch wohl dies daß ſein ganzer Charakter
etwas uns Fremdes an ſich hat Das Abenteurerhafte und
Theatraliſche der Mangel an politiſchem Sinn die oft
hervortretende Unreife das alles paßt nicht in das Bild
das wir uns von einem Helden machen Aber gerade mit
allen dieſen Eigenſchaften iſt er wie Gregorovius hervor
gehoben hat echt national Er iſt ein romaniſcher Helden
typus und ein Held iſt er denn doch in Wahrheit ge
weſen Einem Jdeale zuliebe hat er immer wieder ſich und
ſein Leben drangeſetzt nie hat er eigennützig gehandelt und
ſchließlich muß die Geſchichte anerkennen daß dieſer verwegene
Abenteurer eine gewaltige Kraft bei der Vollendung der
Einheit Jtaliens geweſen iſt Sein perſönlicher Charakter
war durchaus lauter ja er hatte etwas Kindliches Zärt
liches und Rührendes in ſeinem Weſen Er war ein treuer
Freund und ein zuverläſſiger Kamerad So eigentümlich
gemiſcht eine echt ſüdliche Geſtalt bleibt er doch alles in
allem genommen eine der merkwürdigſten Erſcheinungen des
19 Jahrhunderts

Man ſchilt die moderne Zeit nüchtern Aber das Leben
Garibaldis iſt ein einziger Roman und zwar ein Roman
der an Kühnheit der Abenteuer an Unwahrſcheinlichkeit der
Begebenheiten die fabelhafteſte Jndianergeſchichte weit über
trifft Schon heute iſt dies Leben und ſein Held zu einer
Sage geworden Ganz beſonders in Jtalien Da iſt
Garibaldi mehr als Viktor Emanuel und mehr als Mazzini
der finſtere Verſchwörer der Volksheld geworden Um die
beinahe an Abgötterei grenzende Liebe der Italiener zu
Garibaldi zu verſtehen erinnere man ſich daran daß das
italieniſche Volk beinahe 400 Jahre unter verhaßter Fremd
herrſchaft ſchmachtete Die Befreiung von ihr verkörpert ſich
in Garibaldis Geſtalt und in der Garibaldi Sage und
ſchon Macchiavelli der die Begründung dieſer Fremdherr
ſchaft erlebte hat vorausgeſagt daß der der Jtalien einſt

von ihr befreien würde mit fanatiſcher Liebe empfangen
werden würde Ich kann nicht ſagen mit viel Liebe mit
welchem Rachedurſt mit wie viel feſter Treue mit wie viel
Tränen der Befreier in allen Landesteilen empfangen werden
würde die von der fremden Ueberſchwemmung zu leiden
haben Welches Tor würde ſich ihm verſchließen Wer
würde ihm Gehorſam verweigern Welcher Neid ſich ihm
entgegenſtellen Welcher Italiener ihm nicht huldigen
Das war Macchiavellis Prophezeiung und Garibaldi

ne er Befreier Macchiavellis Worte haben ſich an ihm
erfüllt

Die Familie Garibaldi iſt vermutlich von Hauſe aus ger
maniſchen Urſprungs und Garibaldi ſelbſt hatte wie es
ſcheint von ſeiner Großmutter her noch deutſches Blut Der
Heimatsort der Familie war das Städchen Chiavari an der
öſtlichen Riviera Vater Garibaldi war Seemann aber ſehr
gegen ſeinen Willen ergriff auch der Sohn denſelben Beruf
Er ging hinaus in die Welt und wie eine Beſtimmung be
gleiteten dieſen merkwürdigen Menſchen von Anfang ſeines
Lebens an Abenteuer und Gefahren Piraten überfaller
ihn er rettet nur das nackte Leben er friſtet ſeine Tage in
Konſtantinopel als Schulmeiſter Dann gerät er in den
Bann der Ideen Mazzinis und er hat Zeit ſeines Lebens
zwiſchen dem republikaniſchen Jdeale Mazzinis und xreiferen
Gedanken geſchwankt es iſt vielleicht die größte Leiſtung
ſeines Lebens daß er in deſſen entſcheidender Periode ſich von
Mazzini abgeſondert und zu den Konſtitutionellen gehalten
hat Man hat ganz richtig geſagt die Lebensperiode Garibaldis ſei die größte ehe in der ſichtbar oder
unſichtbar Cavour am Steuer ſeines Schiffes geſtanden

abe Doch zunächſt verfiel wie geſagt Garibaldi dem
anne Mazzinis Er beteiligt u an einem Aufſtand

des jungen Jtalieners verſucht ein ſardiniſches Kriegsſchig
den Meuterern zuzuführen und muß von einem Todesurteit
verfolgt nach dem Scheitern des Aufſtandes fliehen

Und nun beginnt eine Reihe wildabenteuerlicher Wander
jahre n Südamerika war er ja was war es dornicht de war Kapitän von Handelsſchiffen Schullehrer
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Jſt nach dieſem die Behauptung gerechtfertkat
Herr Pr Peters habe allein einervölkerung von 120,000 Köpfen gegenübergeſtanden
Jſt anzunehmen daß die Jagodja die Angehörige eines deutſch
freundlichen Stammes ſpioniert habe Gab es überhaupt
etwas zu ſpionieren 72 Die MaranguStation in der ich ſelbſt
wochenlang gewohnt habe lag völlig offen beſtand aus einigen
Lehmhütten um die ein Graben und ein Stacheldraht gezogen
waren wurde täglich maſſenhaft von den Bewohnern der um
liegenden Landſchaften beſucht um den Soldaten der Schutz
truppe Lebensmittel und Brennholz zu verkaufen

Die Deutſchfreundlichkeit Mareales und Malamioas bleibt trotz
der Hinrichtungen und der dieſe begleitenden Vorfälle nach dem
Abzuge des Herrn Dr Peters dieſelbe Sein Nachfolger
v Bülow führt einen Kriegszug wider Meli von Moſchi und
fällt Die deutſche Schutztruppe von zwei Unteroffizieren ge
führt flüchtet unter Preisgabe des Geſchützes nach Marangn und
zieht mutlos von da zur Küſte ab Was tut Mareale der jetzt
ſeinen Feinden ſchutzlos überliefert iſt Er beſetzt mit den
eigenen Leuten die verlaſſene deutſche Station und ſichert deren
Eigentum in einer ſeinem Machtbereich unterſtehenden noch
weiter öſtlich gelegenen Landſchaft deren Häuptling im Beſitz
einer ſtarken für Eingeborene uneinnehmbaren Feſtung iſt
Kompagnieführer Johannes der mit einer neuen Abteilung der
Schutztruppe herbeieilt rettet Mareale vor den Angriffen Melis
Dieſer wird ſpäter während meiner Anweſenheit vom Gouverneur
v Schele wieder mit Hilfe Tauſender von Kilimandſcharo
Bewohnern ſogar von Kiboſcho Leuten gegen die v Wiſſmann
gefochten hatte bekriegt und beſiegt

Jeder möge ſich nach dem die im Anfang geſtellte Frage
Hatte Herr Dr Peters für ſein und ſeiner Untergebenen Leben

zu fürchten ſelber beantworten
Ein Wort dann zum Tuckerbrief Derſelbe hat nur eine

Bedeutung nämlich die daß er die Wiederaufnahme des Ver
fahrens gegen Herrn Dr Peters gezeitigt hat Sonſt iſt er ganz
gleichgültig Die Peters Freunde ſtellen ihn als ein Machwerk
eines in Deutſchland ſitzenden Jntriganten dar Dutzende
auch ich haben in Oſtafrika ſchon im Jahre 1893
von ihm gewußt Sein Jnhalt bildete den Geſprächsſtoff der
Meſſen und unterlag damit natürlich allen möglichen bewußten
und unbewußten Fälſchungen Falſch an ihm war unbedingt die
Bezeichnung Tuckerbrief Aus Mitteilungen die mir 1894 auf
der Miſſionsſtation Magila wurden ſchloß ich ſpäter daß eine
Verwechslung mit einem an den Biſchof Smithies oder Mr
Woodward dem Leiter der Magila Statton gerichteten Brief
vorlag Der Jntrigant in Deutſchland hat wabrſcheinlich
nichts weiter getan als daß er Mitteilungen die ihm aus den
verſchiedenſten Quellen zugefloſſen waren perſönlich oder durch
einen Mittelsmann an Herrn Bebel weitergab

Herr Dr Peters führt als Entlaſtungszeugen auch meinen
Freund und Reiſegenoſſen Dr Lent an der grauſam
ermordet worden ſei obwohl er den Eingeborenen ſtets milde
entgegengetreten wäre Dr Lent iſt in einer Landſchaft gefallen
in die auch mir der Eintritt verwehrt wurde in einer Land
ſchaft die Herr Dr Peters vor unſerer Anweſenheit mit Krieg
überzogen hatte Jn dem Münchener Prozeß prallten die
gegenteiligen Anſichten über die Frage zuſammen wie behandele
ich den Neger Sie wurde früher zu Zeiten des Araberaufſtandes
und noch lange nach ihm vorwiegend im Sinne des Herrn
Dr Peters beantwortet man müſſe dem Neger durch rückſichts
loſe Anwendung von Machtmitteln imponieren Jetzt kommt
man allmählich zu einer anderen Auffaſſung Man erkennt daß
der Neger nur im Kriege ein Wilder iſt Freuen wir uns des
Umſchwungs Jſt er ein dauernder dann werden Peters Prozeſſe
in der Zukunft unmöglich ſein und unmöglich wird es auch
ſein daß ein mildes von ſieben hohen und perſönlich
unintereſſierten Beamten gefälltes Urteil als
zie Schmach für das deutſche Volk bezeichnet
wird

7

Aus einem Artikel der dem Hannoverſch Courier von
geſchätzter Seite zugeht entnehmen wir die nachſtehenden

Sätze die uns durchaus das Richtige zu treffen ſcheinen
Man braucht abſolut kein Philiſter zu ſein und man kann

auch bei der Beurteilung ſolcher auf afrikaniſchem Boden in
der Tropenſonne und unter den Flintenläufen einer Ein
geborenenübermacht ſich abſpielender Dinge allerhand kon
zedieren dennoch ſcheint uns bleibt in dem Falle Peters nicht
fo ſehr gerade bei den Taten die nun die formaliſtiſche
Unterlage zu dem Prozeß gegeben haben wie bei den Aus

flüſſen ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner Art mit Menſchen
und Dingen umzugehen ſo vieles übrig daß es an
gebracht erſcheint zu rechter Zeit davor zu warnen nun etwa
wegen der auf ganz anderem Gebiete liegenden unzweifelhaften
Verdienſte des Mannes eine neue Gloriole um ihn zu
winden die er ja ſich auch ſelbſt nicht gerade vorzuenthalten
pflegt Er Peters iſt ein Mann von unzweifelhaft ſehr
ſcharfem Jntellekt von Mut und einer Unerſchrockenheit die
in unſerem nervöſen Zeitalter das nichts ſo ſehr als die Jdee
des ewigen Friedens kultiviert immer eine beſondere Note
bedeuten wird die daher nach dem Gefetz daß die Gegenſätze
ſich berühren als Ausdruck von Kraft und Männlichkeit immer
kritiklofe Bewunderung finden wird Es wäre ein Problem
das ſtark zum Nachdenken reizen könnte weshalb den Eng
ländern ſolche Erfahrungen wenigſtens nach der Seite des

Agent Parteigänger General Viehhirte Er ſchlug ſich für
vie Republik Rio Grande gegen das braſilianiſche Kaiſertum
und ſür Uruguay e den Diktator Roſas Er eroberte
mit ſeinen Nußſchalen Schiffe die viel größer waren als die
ſeinigen hatte gegen Meuterer zu ſtehen verirrte ſich in
unwegſamen Urwäldern organiſierte dann wieder eine
italieniſche Legion Zwiſchendurch fand er Anita ſeine Gattin
angeblich eine Wäſcherin Sie war damals bereits ver
heiratet aber die Neigung die die beiden verband war ſo
mächtig daß ſie ſich über dies Hindernis hinwegſetzten
Alles in allem hat Garibaldi in dieſen bewegten Jahren
dreierlei erworben eine geliebte Frau den Ruhm eines
ungewöhnlich geſchickten Bandenführers und eine Erfahrung
S Art von Krieg die ihm ſehr zu ſtatten kommen
ollte

Das Jahr 48 ruft ihn in die Heimat zurück Karl Albert
von Sardinien mag von dem alten Mazziniſten nichts wiſſen
aber Garibaldi organiſiert auf eigene Fauſt ſeine Freiſcharen
und wird den Oeſterreichern herzlich unbequem Schließlich
ſiegte aber doch ihre überlegene Macht und nur Venedig
und Rom halten noch das republikaniſch italieniſche Banner
aufrecht Da erſcheint Garibaldi in Rom und leitet jene
berühmte Verteidigung der ewigen Stadt gegen die damals
beſte Armee Europas gegen die Franzoſen Militäriſch
bleibt dieſe Leiſtung eine Bravourſtück erſtes Rangen und
die Franzoſen ſelbſt haben ihre Bewunderung nicht verhehlt
Es iſt ganz begreiflich daß dieſes Heldenſtück eine Dichterin
wie jetzt Richarda Huch zur Behandlung reizen kann Aber
die Franzoſen dringen ſchließlich doch in Rom ein und von
wenigen Getreuen und ſeiner Anita begleitet flieht Garibaldi
wie ein gehetztes Wild von Ort zu Ort In der Nähe von
Ravenna ſtirbt ihm ſeine Frau ſie war ſein guter Stern
geweſen Garibaldi aber der wie durch ein Wunder dem
auflauernden Feinde entgeht muß wieder außer Landes Er
wird Lichterfabrikant in New York und treibt ſich wieder
weidlich im Norden und Süden der neuen Welt herum bis
wieder die Stunde ſchlägt und das Vaterland ihn ruft

feindlichen Be

Jubelfeier ſeines 100 jährigen

elnzelnen Menſchen bin ziemlich erſpart geblieben ſind Man
würde dabei jedenfalls zu dem Ergebuls gelangen daß der
Engländer ſeine Kultur nicht die rein geiſtige ſondern die
menſchliche in Haus und Nation aus ſich heraus vor
derartigen Ausflüſſen des Uebermenſchentums
ſchützt die bei uns immer nur von oben herab oder durch
für den einzelnen und die Nation unangenehme Kataſtrophenauf ihr richtiges Maß zurückgeführt werden z die Aſare d

Die Zuſchrift des Hannov Courier betont daß die re desTu r Peters in den Augen des Publikums
ſehr genützt hätte und ſie richtet an die ernſte Preſſe die Auf
forderung die öffentliche Meinung vor Ab wegen zu

bewahren 8Gegen die Ausnutzung des Petersprozeſſes zur
Diskreditierung der früher gegen dieſen Herrn ergangenen
Disz iplinarurteile wendet ſich mit Entſchiedenheit auch
die konſervative Kreuzztg Wörtlich ſchreibt ſie

Wogegen Einſpruch erhoben werden muß das iſt der ſchon
jetzt hervortretende Verſuch im Jntereſſe des Dr Peters das
Verfahren vor dem Münchener Schöffengericht
gegen das Disziplinarverfahren und die Urteile
der Disziplinargerichte in zweiter Juſtanz des
Disziplinarhofes in Leipzig aus z uſpielen Davon kann
natürlich keine Redeſein Am bedauerlichſten aber iſt
daß Dr Peters und einzelne andere Teilnehmer des Prozeſſes
ſich zu Angriffen gegen die Disziplinarbehörden
und deren Urteile haben hinreißen laſſen die in der Form auf
das ſchärfſte zu mißbilligen ſind Wir häben in den
von uns gebrachten Berichten über den Prozeß die ſchlimmſten
Aeußerungen hierüber weil nicht zur Sache gehörig unterdrückt
Da wir aber der Sozialdemokratie gegenüber das Anſehen und
die Autorität der Gerichte vertreten und ein Gerichtshof
iſt auch das Disziplinargericht trotz Dr Peters ſo können
wir um ſo weniger zu ſolchen Angriffen ſchweigen wenn ſich
Perſonen von nationaler Geſinnung dazu verleiten laſſen
Jene Aeußerungen in München ſind Waſſer auf die Mühlen
der Sozialdemokratle

Am ſkrupelloſeſten in der Form hat ſich Generallentnant von
Liebert gegen die Disziplinarurteile ausgeſprochen Es ent
behrt nicht des Humors daß alſo die Kreuzztg ihm dem
Leiter des Reichs verbandes gegen die Sozial
demokratie vorwirft er leite Waſſer auf die Mühlen der
Sozialdemokratie

Die Germania gibt ihr Urteil wie folgt ab Mag das
Urteil des Münchener Gerichts im Prozeß Peters ausfallen wie
es will und wenn es auch mit einer formellen Verurteilung des
angeklagten ſozialdemokratiſchen Redakteurs enden ſollte Soviel
ſteht heute ſchon feſt daß der Ankläger Peters dabei ſehr
viel ungünſtiger abſchneidet als der Angeklagte Gruber
Denn was bisher in den Münchener Gerichtsverhandlungen zu
tage getreten iſt kann doch kaum geeignet ſein den Herrn
Dr Karl Peters in der öffentlichen Meinung zu rehabilitieren
oder ihn gar unter Aufhebung der wider ihn ergangenen Dis
ziplinarentſcheidungen für befähigt zu erklären in der deutſchen
Kolonialverwaltung ſelbſt unter der Aera Dernburg Bülotv in
irgend einem deutſchen Schutzgebiete eine leitende Stellung ein
zunehmen Fürſt Bismarck hat einmal erklärt daß bei den erſten
deutſchen Kolonialnnternehmungen in Afrika nur ein Mann
in einer weißen Weſte zurückgekehrt ſei und das ſei Wiſſ
mann Herr Dr Peters wird dieſe Bemerkung verſtanden haben
auch wenn er ſie nicht als ſpeziell auf ſeine Perſon gemünzt be
trachten follte

Jn Bezug auf das Riſiko das Herr v Liebert bei ſeiner Er
klärung über den Juſtizmord und Schandfleck etwa einging
meint Oberſt a D Gädke im Berl Tagebl mit bitterem
Spott er unterſtehe der Militärgerichtsbarkeit und wo werde
ſich ein Ankläger für ihn finden Und die Ehrengerichtsbarkeit
werde an Lieberts Auftreten nicht das mindeſte Anſtößige
finden Man wird ja ſehen ob die von Liebert Angegriffenen
geduldig alles über ſich ergehen laſſen werden Eins läßt dies
Auftreten der Peters Liebert und Genoſſen mit genügender
Deutlichkeit erkennen ſie fühlen ſich ſchon als Herrſchende und
glauben alle Gegner leicht beſeitigen zu können Es iſt aber
glücklicherweiſe außer den anderen Jnſtanzen noch das deutſche
Volk da und dies wird mit dem Herrentume dieſer Art von
Afrikanern kurzen Prözeß machen Es wird ſich nicht dupieren
laſſen von der oberflächlichen Art mit der Herr v Liebert
afrikaniſche Sachkunde präſtierte

Die Frankfurter Ztg führt aus Die Petersſchen
Verfehlungen ſind heute um nichts gelinder zu be
urteilen als vor zehn Jahren Sie jetzt nachträglich
auf Grund der vorgebrachten ſchwächlichen Ausreden tatſäch
lichen Unwahrheiten und Beſchönigungen gutheißen würde
e ran v vor der ganzen Welt kompromit

eren
Politiſches

Die Chefredaktion der National Zeitung hat
geſtern Dr Paul Harms der bisherige innerpolitiſche Redakteur
des Blattes übernommen

Das Leipziger Tageblatt das Hauptorgan der National

dieſem Anlaß iſt eine Feſtnummer erſchienen die außer
einem Artikel Aus der Geſchichte des Leipziger Tageblattes
von Profeſſor Dr G Wuſtmann Oberbibliothekar an der hieſigen
Stadtbibliothek auch einen längeren Rückblick von Rudolf
v Gottſchall auf Die Schauſpielkritik des Leipziger Tageblattes
ſeit 1868 enthält Begründet wurde das Leipziger Tageblatt
von dem 1781 in Rötha geborenen Buchhändler Johann Gottlob
Beygang von 1835 bis 1903 alſo 68 Jahre hindurch hatte
die Buchdruckerfamilie Pol z das Verlagsrecht inne und zurzeit
befindet ſich das Blatt im Beſitz von Dr Viktor Klinkhardt
Seit einigen Jahren veriritt das Leipz Talb die Anſchauungen
des linken Flügels der nationalliberalen Partei

Lohnbewegung
Die in der Gelb und Rot Metallwarenbranche in

Leipzig beſchäftigten Former und Hilfsarbeiter ſprachenſſich in einer
Verſammlung dahin aus daß im Hinblick auf die Geſundheits
ſchädlichkeit ihres Beruſes ſowie die Steigerung der Preiſe
aller Lebensbedürfniſſe eine Aufbeſſerung der Lohn und Arbeits
verhältniſſe zu erſtreben ſei Bevor jedoch etwas unternommen
wird ſoll alles verſucht werden um die der Organiſation noch
Frreenden zu derſelben heranzuziehen und ſie ſo genügend
zu ſtärken

Heer und Flotte
Das 75 Lebensjahr vollendete geſtern der in Berlin im

Ruheſtande lebende Generalleutnant Hermann v Müller
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe und vormaliger Direktor
des Waffendepartements im preußiſchen Kriegsminiſterium
Hermann v Müller iſt in Bründel bei Bernburg geboren und
wurde im Oktober 1855 Artillerieoffizler

Koloniales
Ueber die in Ausſicht genommene Berufung des Ober

bürgermeiſters von Weißenfels Wadehn erfährt das B
von zuſtändiger Stelle daß Herr Wadehn ſich ſelbſt beim
Reichskolonialamt gemeldet hat Seine Miſſion in den Kolonien
ſoll darin beſtehen in Südweſtafrika drei Kommunal
verwaltungen einzurichten Die Verhandlungen mit Herrn
Wadehn ſind noch nicht abgeſchloſſen

Auskand
Die frazöſiſche Einkommenſtenervorlage

Die franzöſiſche Deputiertenkammer begann geſtern die Be
ratung der Vorlage betreffend die Einkommenſteuer Benoiſt
Laniel und Millevoye ſprachen ſich gegen die Vorlage aus
während Louis Dreyfus und Pelletan dafür eintraten
Dreyfus erklärte u eine Auswanderung des Kapitals nach
dem Auslande ſei nicht zu befürchten Finanzminiſter Calliaux
ſchloß ſich dieſer Erklärung an Hierauf wurde die Weiter
verhandlung auf eine der nächſten Sitzungen vertagt und die
Sitzung geſchloſſen

Zum Ableben Nigras
Mit Coſtantino Nigra verliert Jtalien ſeinen beſten Diplo

maten welcher der vertrauteſte Freund und Mitarbeiter
Cavours war Nachdem er in Paris von 1860 bis 1876 und
dann in Petersburg tätig geweſen war blieb er bis 1903 in
Wien Sein Tod kam faſt unerwartet Nigra hatte im Winter
eine ſchwere Krankheit durchgemacht er erholte ſich aber dann
wieder Vor vierzehn Tagen reiſte er von Rom nach Civita
vecchig von wo ein Kriegsſchiff den achtzigjährigen Herrn nach
Rapallo brachte Die italieniſche Kammer hielt am Montag eine
Gedächtnisfeier für ihn ab

h

Der Geldumlanf in den Vereinigten Stanten
Das Waſhingtoner Aufſichtsamt über den Geldumlauf in den

Vereinigten Staaten berichtet daß der Geſamtbetrag der End
Juni im Umlauf geweſenen Nationalbanknoten ſich auf
603,788,609 Dollar belaufen hat eine Summe die bisher noch
niemals erreicht worden ſei
u W

Gerichtsverhandkungen
Der Fall Peters vor Gericht

Nachdruck verboten X Hg München 1 Juli
Aus den Montag Verhandlungen iſt noch folgendes nach

zutragen Zunächſt gab Dr Peters zu den Auslaſſungen des
Majors v Donath eine längere Erklärung ab Major v Donath
hat bekundet daß ein für den Abend angeſetzter Vortrag deshalb
nicht ſtattgefunden habe weil ich Angſt gehabt hätte Major
Donath könne mir entgegentreten Nun habe ich verſchiedene
Mitteilungen über Herrn v Donath erhalten Jn einigen Zu
ſchriften heißt es daß die Angaben des Herrn v Donath un
richtig ſeien und daß die Verſammlung an demſelben Tage ab
gehalten worden ſei an dem das Diner beim Grafen Hutten
Chapski ſtattgefunden habe Dieſe Tatſache ſpricht entweder
gegen die Glaubwürdigkeit des Zeugen oder für eine große Kon

lfberalen im Königreich Sachſen beging am Montag 1 Juli die
Beſtehen s Aus

Jn dem Feldzuge von 59 taten Garibaldis Alpenjäger
Wunder Diesmal machte Italien einen großen Schritt vor
wärts aber Garibaldis Wut darüber daß Nizza ſeine
Heimat und Savoyen an Napoleon abgetreten worden war
grenzenlos Daß er damals trotzdem an Sardinien und
ſeiner Dynaſtie feſtgehalten hat das war die reifſte Tat
die größte Selbſtüberwindung ſeines Lebens Und nun tritt
ſein Heldentum in den Zenith es folgt der berühmte Zug
der Tauſend Es iſt ganz unmöglich hier in zwei Zeilen
von der Abenteuerlichkeit dieſes Zuges einen Begriff zu
geben Dieſer Haufe ſchlecht bewaffneter und ungeübter
Rothemden landet bei Marſala vor den Augen der ſiziliani
ſchen Kriegsſchiffe die freilich aus Angſt vor den Engländern
nicht zu feuern wagten Die durch eine lange Willkür
herrſchaft geknechtete Bevölkerung empfängt ſie zögernd aber
das Unerwartete geſchieht der Abenteurerhaufe beſiegt eine
in glänzender Stellung befindliche fünffache Uebermacht
neapolitaniſcher Truppen bei Calatafimi ganz als ob es
natürlich wäre öffnet Palermo Garibaldi ſeine Tore und
ehe Europa noch recht zu Atem gekommen iſt ehe es noch
weiß ob es träumt oder wacht iſt Sizilien für den König
von Sardinien erobert und Garibaldi Herr der Jnſel Es
iſt wahr er hat Glück gehabt die ſardiniſche Regierung
tat für ihn was ſie tun konnte und England ließ ihm ſein
Wohlwollen überall empfinden Dennoch die Eroberung
Siziliens bleibt ein gewaltiges Stück Leiſtung Wie er bei
Calatafimi ſeinen Getreuen die Uhr in der Hand zurief
Jch gebe euch fünf Minuten Zeit dann wird geſiegt und

er dann mit geſchwungenem Säbel die Höhe voranſtürmte
das bleibt ein heroiſches Bild für alle Zeiten und wird
nicht vergeſſen werden

An Sizilien ſchloß ſich dann das feſtländiſche Neapel das
rer gleichfalls wie ſpielend dem ſchwachmütigen Bourbonen
Franz II abnahm Als er an der Seite Viktor Emanuels
in Neapel einzog da feierte er wohl die größte Stunde
eines Lebens Er wollte weiter immer weiter das ganze

Viktor Emanuel verſchmähte jetzt ſeine Hilfe nicht mehr
Werk im Augenblicke vollenden Rom in das KönigreichItalien einreihen So mußte ihm der bishexige Bundes

fuſion in ſeinem Erinnerungsvermögen Mit erhobener Stimme
Der Fall Donath iſt damit noch nicht erledigt Soweit es meine

genoſſe ſelbſt in den Arm fallen und bei Aſpromonte
wurde dieſem Zuge durch die Sardinier ſelbſt ein Ende ge
macht Uebrigens iſt das Gefecht von Aſpromonte allem
Anſcheine nach durch eine Art von Zufall in Gang
gekommen die Sardinier hatten jedenfalls die Abſicht
Garibaldi ſo mild als möglich zu behandeln Garibaldi
verwundet zog ſich grollend auf ſein Eiland zurück Mar
darf ſagen daß ſeine große Zeit damit vorüber war Der
Angriff auf Rom der mit dem Unglückstage von Mentanc
endete war im großen und ganzen eine heroiſche Torheit
Garibaldi hat bei dieſem Unternehmen auch zahlreiche Fehler
gemacht Mag ſein daß ihm die erſte Spannkraft ver
Jugend doch damals ſchon abhanden gekommen war Jm
Buche des Schickſals war geſchrieben daß der Reſt her
italieniſchen Einheit ſich ohne den Löwen von Caprerc
vollenden ſollte Nach 1867 iſt er in der italieniſcker
Geſchichte mehr dekorative Figur mehr nationales Symdol
geweſen Seine großen Jahre waren 48 und 59 Daß er
damals mit unbeſiegbarem Mute durch nichts abzuſchrecken
durch nichts tot zu machen daß er in Zeiten wo in
ſchwerer und trüber politiſcher Himmel auf Jtalien lag und
jede Hoffnung auf Einigung unendlich fern ſchien daß er
damals den Einheitsgedanken wachhielt durch die Tat
vertrat daß er in Tauſende von Herzen Mut nd
Begeiſterung goß das war ſeine Größe Damals muß
in ihm etwas von dämoniſcher Macht gelegen habden
Jmmer wieder hören wir wie ein Wort ein Lächeln ein
Scherz von ihm die erſchöpfteſten Mannſchaften zu friſchen
Taten befähigte Von ihm ging aus was den Heiden
kennzeichnet jene geheimnisvolle Kraft die Menſchen an
einen Menſchen glauben macht und deſſen bedurften die
unglückſeligen Jtaliener in jener Zeit So wurde er der
Nationalheld er verdiente es zu werden Und tratz gller
ſeiner Mängel er bleibt einer der echten Helden des
19 Jahrhunderts er bleibt der typiſchſte moderne Heid der
romaniſchen Völker
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Donath hezweifelte Satlgfakllondſahigreſt bekkifft ſo
von Herrn noch anderweitig abſpielen nichtwird h diehenn des Gerſgtealet Bern Reh Bericht

daß Major v Donath geſagt hat er könneußerkſt llen
ch möchte feſtſtellen Vortrag an demſelben TAcht genau ſagen ob der age wie dasnächſten Abend ſtattgefunden hat Jnzwie D7natd ſein Gedächtnis geprüft und hat

Offizieren an egeben mit denen er über die Unter
1Namen vo hat Von mehreren weiß erHr Peters geſprochenm Aufenthalt nicht Dagegen benennt er als

ges den Hauptmann v Witzleben den Hauptmann Benin
e Hauptmann Arendtdorf und den Oberleutnant Eccius ſämt
üch 8 Kaſſel Diefen Herren hat Major v Donatbh erzählt
daß Dr Peters ſich in Kaſſel gerühmt habe ohne daß ſittliche
oder militäriſche Gründe dafür vorhanden geweſen ſeien
Brnutalitäten begangen zu haben A Dr Roſenthal Der
Zeuge Major v Donath bat ohne jede ſubſtantielle Beweis
füorung den Einwand gemacht datz Dr Peters nicht ſatisfaktions
fähig ſei Demgegenüber ſchlage ich den Major v Lengerke von
der deutſchen Schutztruppe zurzeit hier im Hotel Habsburg
wohnhaft vor der bekundet daß niemand anßer Herrn v Donath

Diner eine ſolche Meinung über Dr Peters gehabtnach demd daß die Herren direkt vom Diner in die VerſammlungWange ſind Herr v Donath iſt dabei geblieben daß die
imlung nicht ſtattgefunden hat weil Dr Peters befürchteth würde ihm in die Parade fahren Jch bitte alſo Herrn

v Lengerke zu vernehmen Außerdem liegt mir ein Telegramm
vor in dem mitgeteilt wird daß der Vortrag Dr Peters im
Kaſſeler Tageblatt am 16 Februar 1896 angekündigt und am
54 Februar ſtattgefunden habe Ein Bericht darüber iſt er
ſchienen Vorſitzender Oberlandesgerichtsrat Mayer Ich habe
in den letzten Tagen Schreiben aus ganz Deutſchland bekommen
ich habe keinen Anlaß dieſelben vorzulegen Vert A Bern
heim Jch babe ganze Stöße von Zuſtimmungserklärungen er
halten A Dr Roſenthal Jch ebenfalls

Hierauf wird
Fran Direktor Kahſer als Zeugin

vernommen Sie iſt 65 Jahre alt und ſieht etwas leidend aus
Jhre Ausſagen macht ſie aber mit großer Beſtimmtheit und mit
heller friſcher Stimme Auf die Frage des Vorſitzenden ob ſie
mit Dr Peters verfeindet ſei ſagt ſie Perſönlich nicht
Vorſ Frau Geheimrat es ſoll nicht alles hier vorgebracht
werden was in der kolonialen Tätigkeit Jhres verſtorbenen
Mannes vorgekommen iſt Es iſt aber hier behauptet worden
daß in der Geſinnung Jhres Mannes über Dr Peters ein
merkwürdiger Wandel vorgegangen iſt Er ſoll zuerſt mit ihm
befreundet geweſen ſein und ſpäter ſich gegen ihn gewandt
haben Frau Kayſer Jch möchte gern vorher etwas be
merken Jch danke daß mir Gelegenheit gegeben worden iſt
mich hier vorzuſtellen Vorſ Nun das iſt wohl keine ſehr
angenehme Reiſe für Sie geweſen Zeugin Aber es iſt mir
ſehr angenehm daß nachdem ich vor der ganzen Welt blamiert
und als eine minderwertige und unzurechnungsfähige Perſon
hingeſtellt worden bin ich hier ausſagen kann Vorſ Die
Ausſagen der Zeugen waren wohl nicht in dieſem Sinne aus
zulegen Die Zeugen haben nur ſagen wollen daß nachdem
eige rauhe Hand in Jhr Familienieben hineingegriffen hat Sie
in Erinnerung an Jhren Gatten leben und üch in einer be

r Erregung befinden Zeugin Jch möchte mich
vor allem

gegen die fribolen Aenſßernngen des Herrn Dr Arendt
wenden Dr Arendt iſt es geweſen der 1895 meinen Mann in
der unerhörteſten Weiſe bedroht hat Der Vorgang war folgen
der Mein Mann befand ſich ſehr ſchwer krank Die Aerzte
hatten ſtrenge Jſolierung ſelbſt den nächſten Verwandten gegen
über angeordnet Nach 14 Tagen hatten wir ihn ſoweit daß
wir ihn einen Augenblick in das Stubenzimmer tragen konnten
Da wurde geklingelt Es war Dr Arendt Er ließ ſich nicht
abweiſen ſondern ſagte er hätte eine wichtige Angelegenheit zu
beſprechen und würde alles vermeiden was eine Aufregung
hervorrufen würde Mein Mann hatte das Geſpräch auf dem
Korridor gehört und ſagte man ſolle ihn nur bereinlaſſen
Dr Arendt kam alſo herein während ich in den danebenliegenden
Salon ging die Tür blieb offen Kurze Zeit hörte ich die
Stimme meines Mannes Sie verlaſſen augenblicklich mein
Zimmer Sie wagen es mich in meiner Wohnung zu bedrohen
Mein Mann hat ſodann in ſein Tagebuch ſofort folgendes
niedergeſchrieben Als Major v Wiſſmann zum Gouverneur
ernannt worden war es war im Frühjahr 1895 kam Herr
Dr Arendt im Auftrage des Dr Peters während ich an einer
ſchweren Krankheit darniederlag zu mir um mit mir wegen
deſſen Wiederverwendung im Reichsdienſt zu verhandeln Er
begann mit folgenden Worten den Text habe ich mir ſofort
niedergeſchrieben Dr Peters erwartet eine gute Behandlung Sie
wiſſen daß er ein guter Agitator iſt und daß er mächtige Freunde hat
Sie wiſſen was das bedeutet Jch erwiederte ihm ſehr ſcharf
und wies ihn aus dem Hauſe Nur die Rückſicht darauf daß er
ein Abgeordneter war verhinderte mich ſchärfer gegen ihn vor
zugehen Jch hätte aber nicht geglaubt ſolchen Vorgängen aus
geſetzt zu ſein wie es tatſächlich vorgekommen iſt Vorſ Frau
Geheimrat haben Sie das wörtlich übertragen Zeugin
Gewiß ich habe ja geſchworen Vorſ Dr Arendt ſagt aber
dieſer Vorgang könne ſich nicht ſo abgeſpielt haben Er ſagt
dann könnte er doch ſpäter mit ihrem Mann nicht mehr freund
ſchaftlich verkehrt und verhandelt haben Zeugin Die Auf
zeichnungen gehen weiter Es heißt dann daß die weiteren
Verhandlungen im Auswärtigen Amt geſühri wurden Vorſ
Aber wie ſind die beiden über dieſen Vorfall hinweggekommen
Sie haben doch miteinander verhandelt Zeugin Die Ver
handlungen fanden ja im Auswärtigen Amt ſtatt Es handelte
ſich um die Anſtellung des Dr Peters als Gouverneur in Oſt
afrika Da aber Seine Majeſtät bereits den Major v Wiſſmann
zum Gouverneur ernannt hatte wollte man daß

Dr Peters zum Vizegonverneur ernannt werden

ſollte Vorſ Woher wiſſen Sie das Zeugin Mein
Mann hat mir das alles geſagt Da aber auch aus dem Vize
gouverneurpoſten nichts wurde ſollte Dr Peters als Erſatz die
Landeshauptmannsſtelle am Tangnikaſee erhalten
Das ſind alles bekannte Sachen Wenn es amtliche Mitteilungen
wären würde ich ſie nicht weitergeben 1895 wurden die erſten
Anklagen gegen Pr Peters von Herrn v Vollmar erhoben
Vorher hatte Dr Peters meinen Mann gebeten ihm als Gegen
leiſtung für ſein Bild auch ein Bild zu geben Mein Mann gab
ihm das mit der Widmung aus Fauſt Dr Arendt hat dieſen
Vorgang ganz falſch dargeſtellt Jch bitte mir zum Beweiſe
dafür zu geſtatten

einige Stellen aus den Briefen meines Mannes
an ſeinen Onkel dem Prof Baron in Bonn zu verleſen Bis
dahin war nämlich das Verhältnis meines Mannes zu Dr Peters
ſehr freundſchaftlich geweſen Es lag ja auch nichts gegen ihn
vor bis Herr von Vollmar zum erſtenmal die Anklagen
im Reichstag vorbrachte Daraufhin wurde eine Unterſuchung
angeſtellt die aber nichts ergab Auch jetzt hatte mein Mann
noch keinen Anlaß gegen Dr Peters Stellung zu nehmen Erſt
als 1896 Bebel im Reichstage den Tuckerbrief vorbrachte wurde
die Sache ernſt Mein Mann hatte ſehr viel Sympathie für
Dr Peters und es wurde ihm ſchwer gegen Peters vorzugehen
Aber er mußte als Beamter ſeine Pflicht tun Es ſtellte
ſich nun heraus daß die Berichte des Dr Peters über
die Hinrichtungen anders lauteten als den Tatſachen ent
ſprach Da gegen meinen Mann der Vorwurf erhoben war
daß er die Sache vom grünen Tiſch aus betrachte entſchloß er
ſich mit 19 Herren eine Reiſe nach Afrika zu nnternehmen
Da der Arzt meinen Mann auf die böſen Folgen des Malaria
fiebers aufmerkſam machte habe ich meinen Mann als einzige
Fran begleitet Dr Arendt hat meinen Mann in einer un
erhörten Weiſe verfolgt wie ich aus Zeitungsausſchnitten und
Briefen beweiſen kann Jch habe die Briefe eingeſchickt ſi

vorgeworfen

ſcheinen bisher noch nicht benutzt worden zu ſein Vert A
Bernheim Jch bekam die Briefe erſt als die Vernehmung
Dr Arendt beendet war Jch halte die Briefe aber für ſo wert
voll daß ich bitte Sie vorzuleſen Vorſ War die Urſache
der Feindſchaft ihres Mannes mit Dr Arendt nur die Peters
affäre Zeugin Ja ſämtliche Angriffe ſetzten mit dem Tage
ein als ſich der Vorfall am Krankenbett abgeſpielt hat Mein
Mann hat ſich darüber ja in den Briefen ausgelaſſen Es
wird zunächſt ein Brief vom 3 Mai 1896 verleſen Darin heißt
es Jch denke wenn ich wieder im Reichstag bin das Treiben
des Dr Arendt

in ſeiner ganzen Schuftigkeit
klarzulegen Das Zentrum bleibt ganz auf meiner Seite und
auch die Nationalliberalen werden wohl nicht ſchwankend werden
Dagegen fürchte ich daß die Agrarier als beſte Freunde der
Arendt und Arnim gegen mich auftreten werden Jn einem
Brief vom 11 Mai 1896 heißt es Vor Antritt meines Urlaubs
hatte ich die Genugtunng daß die Umwandlung der Schutztruppe
durchgeſetzt wurde Seine Majeſtät ſprachen mir dafür ſeine
Allerhöchſte Anerkennung aus und das genügt mir Aber offen
bar iſt das das Signal meiner Feinde geweſen denn die
Deutſche Tagesztg die Rundſchau die Poſt die Leipz
Neueſten Nachrichten und die Rheiniſch Weſtfäl Zta gingen
mit wahrem Sturm gegen mich los Die Angriffe waren

ſo pöbelhafter Natur
wie ich ſie noch nie erlebt habe Sie hörten erſt auf als Herr
v Wiſſmann in einem Artikel der Köln Ztag ſehr warm für
mich eintrat Jch habe genug Meine Nerven halten das nicht
mehr aus Peters und Schröder ſpielen keine Rolle mehr
Ueber die iſt das Gericht hereingebrochen Jch werde nun ein
neues Leben anfangen Ob ich mich da wohler fühlen werde
weiß ich nicht Jn einem Brief vom 11 Oktober 1896 ſchreibt
Direktor Kayſer Vorgeſtern iſt der Kolonialrat geſchloſſen
worden Geſtern habe ich mein Amt niedergelegt und heute das
Patent meiner Ernennung als Senatspräſident beim Reichs
gericht erhalten Aber meine pſychiſchen und phyſiſchen An
ſtrengungen in der letzten Zeit gingen über die Grenzen des
Zuläſſigen hinaus Alle meine Nerven zittern denn ich babe
es mit Gegnern zu tun die vor nichts zurückſchrecken und über
eine große Macht verfügen

Dr Arendt hat als Bimetalliſt alle Agrarier hinter ſich
und Dr Peters als Kolonialpolitiker die Zeitungen Für mich
ſprechen hauptſächlich die Frankf Ztg und die Köln Zta
Auf alle Bosheiten will ich nicht mehr eingehen Jch freue
mich daß ich mit einer guten Rede im Kolonialrat meine Tätig
keit abgeſchloſſen habe Der Kolonialrat und Seine Majeſtät
haben mir volle Anerkennung ausgeſprochen Am 26 Oktober
ſchreibt Direktor Kayſer aus Leipzig an ſeinen Onkel Mit mir
ſteht es ſehr elend Man iſt in Leipzig über meine Einſchiebung
ſehr erregt cf Artikel in der Zukunft Jch glaube daß
Winding und Miettelſtedt dahinter ſtecken A Dr Roſen
thal erklärt daß Frau Direktor Kayſer unbedingt anweſend
bleiben müſſe bis Dr Arendt aus Berlin eingetroffen ſei

Frau Kayſer Dazu bin ich gern bereit

Nachmittags ſetzt
Rechtsanwalt Roſenthal

ſein Plaidoyer fort indem er ausführte daß das Disziplinar
gericht die Prügelſtrafe die falſche Berichterſtattung und das
Vorgehen gegen den Häuptling Malamia falſch beurteilt habe
Peters ſei bei den Negern geachtet geweſen Wiſſmann habe
ſeinerzeit erklärt er würde in der gleichen Lage ebenſo wie
Peters gehandelt haben daß er dann in Augenblicksgeſprächen
auch einmal abfällig über Peters geurteilt habe ändere daran
nichts An der ganzen Peters VLegende ſei von Anfang an nichts
geweſen Den Umſchwung in der Beurteilung von Peters habe
erſt Bebel mit ſeinen Mitteilungen über den Tuckerbrieſ herbei
geführt der gar nicht exiſtiert habe trotzdem habe Bebel ſich
wegen ſetnes Unrechtes nicht entſchuldigt Die Münchener
Poſt ſei mit ihren Schmähungen noch viel weiter gegangen
Nachdem der Redner dies im einzelnen dargelegt hat beantragt
er Gefängnisſtrafe und Veröffentlichung des Urteils in mehreren Wind

Der
Verteidiger Rechtsanwalt Bernheim

führte in ſeinem Pkädoyer aus die Feſtſtellungen der Disziplinar
urteile ſeien nicht erſchüttert was die Münchener Poſt als
Jnhalt dieſer Urteile angegeben habe ſei im großen und ganzen
richtig Sadismus habe die Münchener Poſt Peters nicht

Peters habe um Geſtändniſſe über Einbruchs
diebſtähle herbeizuführen ſeine ſämtlichen Diener peitſchen laſſen
eine ſolche Anwendung der Folter durch einen hohen Reichs
beamten ſei haarſträubend ebenſo ungerecht ſei auch das Aus
peitſchen der Weiber das Vorgehen gegen Malamia und die
Hinrichtung Mabruks der den Einbruch nur in der Abſicht voll
führt habe um zu den Weibern zu gelangen Die Sicher
beit der Station habe die Hinrichtung nicht erfordert
ebenſowenig die Hiurichtung der Jagodja Alle Ausfüh
rungen des Disziplinarurteils ſeien durchaus begründet
Daß Dr Peters ſich der Rechtswidrigkeit ſeiner Handlungsweiſe
bewußt war beweiſe ſeine falſche Berichterſtattung Die Jagodja
wurde jeden Tag ausgepeitſcht Aus Verzweiflung rückt das
unglückſelige Weib aus Sie wurde feſtgenommen und der Kon
ſpiration Deſertion und der Verleitung zur Deſertion verdächtigt
geprügelt ausgepeiltſcht und in Ketten gelegt Der Angeklagte
hat dann als er die Jagodja zum zweiten Male ergriff ſie zum
Tode verurteilt nicht bloß wegen der Flucht aus der Kettenhaft
ſondern auch wegen der Deſertion und der Konſpiration Dabei
iſt einer unſerer oberſten Rechtsgrundſätze ne bis in idem
Rechtsanwalt Bernheim hat die letzten Worte mühſelig heraus
gebracht mit leiſer langſamer Stimme Zum Teil hat er die
letzten Sätze ganz unvollkommen ausgeſprochen Er bittet leiſe
um ein Glas Waſſer Der Vorſitzende bemerkt es ſei wohl
beſſer wenn er eine kleine Pauſe eintreten laſſe Rechtsanwalt
Bernheim nickt und ſinkt erſchöpft auf ſeinen Stuhl nieder Er
wird ohnmächtig und wird in das Richterzimmer getragen

Nach einviertelſtündiger Unterbrechung erſcheint der Gerichtshof
wieder und der Vorſitzende bemerkt Herr Rechtsanwalt Bernheim
iſt infolge der übermäßigen Hitze und Anſtrengung unwohl
geworden Wir müſſen leider die Verhandlung für heute aus
ſetzen Rechtsanwalt Dr Roſenthal Jch bedauere das ſehr
lebhaft des Kollegen Bernheim wegen Vorſ Herr Bernheim
iſt nicht imſtande länger zu verhandeln Es iſt unfere Pflicht
abzubrechen denn es könnte auch jemandem von uns paſſieren
Die Meltere Verhandlung wurde darauf auf Dienstag früh
vertagt

Zeitungen

Die Deutſche Tagesztg veröffentlicht aus einem Brief
des verſtorbenen Rich Jahnke des Gefährten von Pr Peters
den dieſer am 20 Oktober 1891 vom Kilimandſcharo aus an
einen bekannten Berliner Arzt gerichtet hat eine Stelle in der
Jahnke unter Bezugnahme auf die Hinrichtung Mabruks über
die Gefahr der damaligen Lage ſich äußert Wir ſtehen mit den
Völkern nördlich von uns in Todfeindſchaft wozu die Leute aber
ſelbſt Anlaß gegeben haben Sie ermordeten zuerſt Geſandte eines
uns befreundeten Stammes darauf 2 Boten von uns nachdem ſie
ihnen vorher die Augen ausgeſtochen und die Hände abgehackt
hatten Jn darauf folgenden zwei Gefechten wurden ſie zwar
geſchlagen aber Sergeant Schubert wurde von 8 Lanzen
ſtichen niedergemacht Wir erſchoſſen zwei Sultane vier Sultans
ſöhne und ca 200 Soldaten Hierauf entbrannte Todfeindſchaft
Auf den Kopf eines Weißen ſetzte man eine Sultanskrone als
Preis während wir ebenfalls Preiſe ausſetzten für jeden Mann
oder Kopf der uns gebracht wurde
einen Schwarzen wegen nächtlichen Einbruchs und groben
Vertranenbruchs gehängt Wir gehen jetzt mit aller nur mög
lichen Schärfe vor und das iſt das beſte Daß wir ſämtlich
nur mit geladenem Gewehr im Arme ſchlafen iſt ſelbſtverſtändlich

ebei dieſen Verhültniſſen

Geſtern haben wir hier

bergſtraße
e 35 Schriftſetzer Ludwig Lücke Wally Anger

Thüringerſtr 28 und Unterröblingen See
Kreuz u Anng Krüger Gr Branhausſtr 19 u Fürſtental

Dieskauerſtr 110
Klinik Maler Ernſt Roſenhahn Richard Klinih

träger Friedrich Görnemann Helmut Ranniſcheſtr Ar
beiter Louis Werner
Wilhelm Schmidt Kurt Schützenſtr 10
Franz Meinhardt Anni Torſtr 49

Leipzigerſtr 52
Klinik

Emil Rhein 26 J
Zapfenſtr 14

ſtraße 42
ſtraße 13 Kaufmanns Felix Nitzſche totgeb Gr Brauhaus
ſtraße 14 Maurers Paul Gröſt T Frieda 2 Mon Brunos
warte 13
Schloſſerſtr
Bergſtc Bäckermeiſters Albert Kühne Hildegard 1 Mon

Liebenauerſtr 174
50 J Gr Brauhausſtr

Standesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buragſtr 38 1 Juli

Aufgeboten Arbeit tto Gottbehüt und Hedwig JaOppinerſtr 16 und Wiuah 15 H a Janſong
Eheſchließung Buchhändler Georg Schröck u Charlotte Simon

Luiſe Klaus

el Walter
Nordhaufen und Richard Wagnerſtr 22
Geboren Banarbeiter Heinrich Nebelun

Babnarbeſter Hermann

Herrſchaftl Diener Franz Brennecke iWettinerſtr 12 Kal O ldegardberſt und Bezirks Kommandeur Karl

Geſtorben Witwe Eliſa vom Hagen geb Frelin von Flotho
von Schlabrendorff Cecilienſtr

87 J GHändelſtr 19 Kaufmann Wilh Trenck 24 J Aibrecht
ſtraße 19
6 J Bertramſtr 18 Schloſſers Adolf Mayer T Eliſe 8 Mon

Maſchinenmeiſters Wilheim Schliebe S Richard

Adolſſtr Witwe Luiſe Fritzſche geb Greßler 73 J Falk
ſtraße Arbeiters Hermann Keller S Paul 2 J Vöckſtr

Standesamt Halle S Steinweg 1 Juli
Aufgeboten Keſſelſchmied Hermann Schreiber u Selma Knappe

Klempner Karl

Geboren Kaufm Feodor Cohn Richard Lindenſtr 58
Zuſchneider Karl Bittorf Hertha Kellnerſtr 10 GußvputzerZray Saal Kurt Ludwigſtr 44 Keſſelſchmied rer Tregtt

T
Minna Schützenſtr 25 Verſicherungsbeamt to LöElly Ludwigſtr 26 ſicherungsbeamten Otto Löber

Arbeiter Auguſt Wünſch Kurt
Geſchirrführer Franz Röthling Georg

Brief
Otto Böllbergerweg 61 Arbeiter

Fleiſchermeiſter

Empfinger geb Meinel 64 J
Witwe Marie Weisheit geb Heinicke 53 J

Arbeiter Louis Struwe 40 J Klinik Schloſſer
Klinik Jnvalide Friedrich Juſt 73 J

Tiſchler Lobegott Hellwig 73 J Thomaſius
Arbeiters Otto Schmidt S Herbert 2 J Hirten

Geſtorben Witwe Luiſe

Zimmermanns Emil Becker T Emma 4
Arbeiters Karl Richter T Hedwig 2 J

Raffinerieſtr Markthelfers Emil Heinold totgeb
Witwe Thereſe Brockhaus geb Spröte

Auswärtige Aufgebote
Verlagsbuchhändler Rudolf Haupt u Theodora Düll Leipzig

u Müncheu Barbier Abraham Rieſinger u Klara Freiberg
t Bergmanu Albert Dietrich u Lina Knilbe
Gerbſtedt

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

3 Juli Warm wolkig Neigung zu Gewitter
4 Juli Kühler wolkig Strichregen Wind
5 Jul Wolkig trübe kühl Regen windig
6 Juli Vielfach trübe Regen Wind kühl

Meteorologiſche Station zu Halle

1 Juli 2 Juli9 Uhr J 7 Uhr en
Barometer Millimeter 748,0 747,9e ael Fen e J end re i NW3 WeMaximum der Temperatur am 1 Juli 15,7 C

Minimum in der Nacht vom 1 zum 2 Juli 10,9 0 C
Niederſchläge am 2 Juli 7 Uhr morgens 20,6 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale am 2 Juli morgens 192 0

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

re

Ein epochemachender Erfolg
der modernen Medizin liegt in der Annehmlichkeit ihrer Heilmittel
Das beweiſt auch die Volkstümlichkeit des Califig Syrups dieſes
angenehmen natürlichen Abführmittels von dem jedes Jahr
Millionen von Flaſchen verkauft werden In ſeiner Annehmlichkeit
verbunden mit ſeiner bekannten Wirkſamkeit liegt das Geheimnis
dafür daß er ſich der Gunſt der Allgemeinheit erfreut Califig
die Wortſchutzmarke des urſprünglichen Kaliforniſchen Feigen
Syrups iſt hergeſtellt um dasjenige angenehm wohltuend und
natürlich zu erzielen für was andere gewaltſam wirkende Abführ
mittel nur zu oft mit äußerſt nachteiligen Einflüffen auf den Kör
per angewandt werden Califig unterſtützt wohltätig während
gewöhnliche Purgiermittel die Organe rauh angreifen Darin
legt der weſentliche Unterſchied der jetzt von den Arzten anerkannt
wird Durch die Anwendung des Califig Syrups werden die
Leber Nieren und Eingeweide gereinigt und der Organismus ge
ſtärkt ſein Gebrauch kann eingeſtellt werden ſobald die Organe
wieder in Ordnung gebracht ſind

Califig wird nur von der Kaliforniſchen FeigenSyrupKompanie
hergeſtellt und trägt deren Name und Handelsmarke Er iſt nur echt wenn er
mit der eingetragenen Schutzmarke Califig verſehen iſt und warnen wir
vor Nachahmungen

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk 50 4 Flaſche Mk 50
Beſtandteile Syr Flei Californ Speeiali Modo Callfornla Fig Syrup Co parat 75

Ext Senn liqu 20 Rlix Caryoph comp 5

Mondamin Milch Flammeri
mit irgend einer der Jahreszeit angemeſſener
geſchmorten Frucht gereicht wird von Alt und
Jung mit erhöhtem Appetit verzehrt
Mondamin überall ſerhältlich in Pak à 60 80 und 16 B

SARG
Berlin kitterstr n



TVIVivChe Pcdriet Bant
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung sollenI 30 000 000 4 75 Hypotheken Pfandbrieſe Em XXVIII mit April

OktoberZinsen40 munal 0Obligationen Em VI mit Januar Juli ZinsenB o en nicht rückzahlbar vor 1 Januar 1917
usgabt werden Die Papiere sind an der Berliner Börse proi net und wird die Rintührang der Pfandbriefe an der Frank

fürter Börse demnächst beantragt
Die den Hypotheken Pfandbriefen zu Grunde liegenden Deckungs Hypo

theken werden nach den Bestimmungen des Reichs Hypothekenbankgesetzes und
ausschliesslich zur ersten Stelle abgeschlossen sie ruhen in der Hauptsache auf
Wohnhausern in Städten von mehr als 10,000 Einwohnern Objekte ohne dau
ernd gesicherten Ertrag wie Bauterrains Fabriken Bergwerke Hotels The
ater etc hat die Bank grundsätzlich von der Beleihung ausgeschlossen

Die den Kommunal Obligationen als Deckung zu Grunde liegenden Dar
lehne werden von der Bank an Preussische Körperschaften des öffentlichen
Rechts wie Kreise Stadt und Landgemeinden ete, oder gegen Garantie einer
solchen Körperschaft gewährt

Die Pfandbriefe und Kommunal Obligationen der Preussischen Pfandbrief
Bank sind bei der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren in Klasse I
Iombardfäahig und ausserdem bei verschiedenen Staatsinstituten zur Beleihung
zugelassen Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossen
schaften den gesetzlichen Bestimmungen gemäss erworben und als Heirats Kau
tſonen für Otfziere sowie als Lieferungs Kautionen bei den Kassen der
grösseren deutschen Städte verwendet werden

Die Kommunal Obligationen der Preussischen Pfandbrief Bank sind mündel
sicher Sie können zur Belegung von Mündelgeld als Anlage für Sparkassen
Stiftungen Kirchenkassen ete und in allen denjenigen Fällen Verwendung
Snden in denen eine mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist

Die Bank hat ein Aktienkapital von M 18000 000 Reservon und Vorträge
von ca M 7 000 000 Emissionspapiere sind bisher verausgabt ca M 300 000 000
Darlehnsforderungen erworben ca M 812 000000 Die Dividende betrug für
1902 1905 je 7 90 für 1906 72

Die Pfandbriefe und Kommnnal Obligationen sollen freihändig begeben
werden Stücke sowie Prospekte sind bei der Gesellschaft und bei der Mehr
zahl der deutschen Banken und Bankfirmen erhältlich

Preussische Pfandhbrieſf Bank
Dannenbaum Gortan Zimmermann

Zur I Klaſſe
Königlich Preussischer Lotterie

Ziehnng 9 und 10 Juli er

zu von W H p Stück O H V a
inkl Rückporto und Beſtellgeld abzugeben

o e Kgl Lotterie EinnehmerBe s a E Leipzigerſtraſte 56
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Meiner werten Kundſchaft teile ergebenſt mit daß ich meine Stroh
und Fiülzhutfabrik Pürberei und Wäscherel gröſite RepargturWerkſtatt am Platze von heute ab nach

Mittelſtraße 6 part
Hochachtungsvoll A TWTenner

Restaurant Bröſftnung,
Hierdurch meinen werten Nachbarn Kollegen Freunden und Bekannten

von hier und Umgegend zur gefl Kenntnis dass ich mit heutigem Tage das
Restaurant
Bernhard Kirchners Bier u Speise Haus

9oldener Schwan
M BReilstrasse I26

übernommen habe
Indem ich bestrebt sein werde meinen werten Güsten nur das Beste was

Küche und Koller bietet für zivile Preise zu liefern um ihnen den Aufenthalt
s0 gut wie möglich zu gestalten bitte ich höflichst das meinem Vorgänger
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Ergebenst AIbim BRurselka
Ilangjähr Büfettier vom ZToolog Garten

J r re S e S W e t r e ee 4T m rä S S

VLGURAIL
Bewäaährtes Mittel gegen Vnreinigkeiten des RBlutes
Stoſffwechsel Krankheiten Vollblüttigkett VFettleibig
keit sowio Beschwerden der Verdauungsorgane,
Fulgural Kräfſtigt den Magen steigert den A4ppetit

Rp Faulbaum Sennesbl Hauhechel Sassafras Guajakh Tausend
ldenkr Minze je 10,0 Sarsaparill 20,0 Schwefels Magnes 100,0

itterkl Schlüsselblum Wacholder Süssholz Extrakt je 8,0 Zucker
50,0 Spiritus 100,0 Wein zu 1000,0

Zu beziehen durch die Apotheken
In Halle zu haben Apotheke zum Deutschen Kaiser Glauchaerstr

Aerztl Abhandlung über Fulgural kostenlos durch die Fabrikanten

Dr A Steiner Schulze Braunschweig
Fabrik chem pharmazeut Präparate

e Preis pro Flasche 50 Mk
Uusdarerstas den 4 d Mts treffen wieder in großer

beſte ſchwere däniſche und
leichte holſteiner Pferde

Don bei mir ein
e a Delitzſcherſtr 8t Tel 2021 S

r

Be

verlegt babe

9

7

XXIII

mußte

Auswärtige Theater
Mittwoch den 3 Juli 1907

Leipzig Neues Theater Der Wider
ſpenſtigen Zähmung Neues Ope
retten Theater Central Theater
Haben Sie nichts zu verzollen

I S luin
Mittwoch den 3 Juli

nachmittags 4 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

O Wiegert
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30 J

Oh sGasthof Wörmlitz

Geſellſchaftstag
mit Unterbaltnngsmnfik

großes Hrillant Feuerwerk

bente Dienstag n werden

Lössvitz Herrl milde
Lage Sächs Nizza
Prospektefrei GünstigeReilerfolge

3 Aerzte Direktor
Alfred Bilz Chefarzt

Dr Aschke Internat Besuch

Station Lössnitzgrund
300000 qm 34bt Héerr 2Dam u Familien Z Sport

Spielplätze
5 Lawn Tennispl

4 Schwimmb Turn u
Sportger Gelegenhb z Wohn

Biiz Goldene Lebensregeln
e soeben erschianen 2 MK

Begeistert aufgenommen

Bilz Naturheilhuch ca Mill verk

KaufmänniſcherTurnverein

zu Halle gegr 1875
Vereinslokal Reſtaur
Mars Ia Tounr Gr

Turnübung
a der Männer und
Jugend Abteil Mitttwochs u Sonngbends
Alters Riege Mitt

tvochs von Sl/2 bis 10 Uhr abends in
der Schulturnballe Dreuhauptſtr
Turnleiter Kaufmann ReinholdWengler Martinſtraße 25 III

b der Damen Abteilung Freitags
von 71/2 bis 92 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höheren
Mädchenſchule Unterberu Turnleh
rerin Fräulein Marg Seiß Kur
fürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Max Müller
Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

Turnverein Guts Muths
Mittwoch u Sonnabend

W Abends 10 Ubr
Turnübung

f Mitglieder u Jugend
turner in der Turnhalle
der ſtädt Volksſchule in

Anmeldun ar ehe 8en werden im Vereinslokal Mathe Wörmlitzerſtraße

Fr Twiücekert 4 8 Turnral e rn geer Vorſtaud

itteldeutsches dundesschiessen

Unſer

der ſchlechten Witterung wegen auf

Ab 1 Juli 1907 jeden Abend 84 Uhr

Carola Sànger
Sensationelles Novitätenprogramm

U a Olcero Knaxers Patentmöbel Der Meuterer ete
Jeden dritten Tag wechselndes Programm

Walhalla che ater

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Metropol Bunsembles
unter Leitung u Mitwirkung des Direktors Max Samst ehem lang
iähr Leiter des Friedrich Wilbelmſtädtiſchen Theaters zu Berlin

Zum zweiten Male e3Die Fil eMädcheuverführer
Senſationskomödie in 4 Akten von O Wald e

Conrad Heuer Direktor Max Samst
mit beiſpielloſein Erfolg e

in faſt allen Hanptſtädten Deutſchlands aufgeführt e
9 he a r rec

e 8 e e re meem l

SagalschkhliGoss Brauueres
Mittwoch den 3 Juli nachm 4 bis abends 7 Ubr

Gr oSSes Militär onmzert
ausgeſührt vom Trompeterkorps des Thüring Huſaren Regts Nr 12

Kal Muſikdir H ein
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Täglich abends von 1/28 Uhr

r oSsses W on zerrt
des Elite Konzert Orcheſters Direktion Ludmilla

Giehricke genannt der weibliche Strauß
Paul Ascheyge

Beste Gesellschaft Kur Taxe und Bäder Preise mässig

T 0 t egeevad 7 znn o itz perle der

Prospekte gratis und franko durch die Bade Direktion und
durch Otto Westphal Marktplatz 13 Marktsehloss c

Königliches Solbad Dürrenberg a S
Bahnstrecke Leipzig Corbetha

Solbäder sowie Luft Sonnen und Flussschwimmbäder
Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm Länge

Prospekte Kostenlos durch das Königliche Salzamt

Bad Lobenstein
al Bente Stärkstes Stahl und Moorbad
in geschutzter Lage mit Kohlensäure Woechselstrom elektr Licht ige u DaBe Höhenklima Fichtennadel Sol Luft u Sonnenbäder n n
a r handl Inhalation Vierzellenbäd Röntgen Laboratorlum

S Mit anerkannt bestem Erfolg bei Herz u i or und Luft erkrankungen Rheumatismus älent Magen arm ivg
But Hanges GZuckererkrankungen Biutarmut Bleicheucht u a Artenaison I Mai b 30 Sept v Frauenkrankhenten Prospekt 11 d d Badodirektion

u

L r e h
Gebirgskurort

im wildromantischen Bodetal Neues4 Kurhaus mit Konzertgarten IIlustr
o o Prospekte Kkostenfrei d d Kurverwalt

und durch die Bureaux Rudolf Mossoe

r Städtisches Eisen Moor bad er
Bahnstation Schunntedehberg Postbez Halle
4 Preisgekrönt Sächs Thür Industrie u Gewerbe Ausst

M ebei Gäeht Rheunmatismmus Verven u FranenKkrankheiten Gesunde Walägegend Saison 1 Mai bis Ende Septbr
Prosp u Ausk d d Stüdt Bade Verwalt u Badearzt Dr

re eStettin Kopenhagen
med Schütz

ſowie h undKteblin Bothenburs tzNormegen
e rekt ohneOhristiania Unſteigen

mit den großen ſchnellen äußerſt eleganten und komfortabel eingerichteten
Poſt und Paſſagierdampfern Kong Haakon Dronning Maud M G
WMelchior C P A Koch 2c Proſpekte gratis und franko durch

Gustav Metalex ettiun 9

C V
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